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Die Macrolepidopterenfauna von Zürich

und Umgebung.

Von Fritz Rühl.

(Fortsetzung.)

Genus Smerinthus 0.

S. Tiliae L. Im Mai und Juni nicht häufig,

am frühen Morgen sowohl auf dem Lindenhof, als

auch am Hiischengraben und bei der Kantons-

schule in Copula getroffen. An allen diesen Oert-

lichkeiten findet man nach heftigen Regengüssen

und Stürmen die herabgeworfenen Raupen am Bo-

den. Nahrungspflanze ist der Lindenbaum.

S. Ocellata L. Im Juni nicht selten , aber

immer nur rein zufällig gefunden. Eines eigen-

thümlichen Fundplatzes für drei , im Laufe von

zwei Jahren getroffenen Copula's, möchte ich hier

erwähnen
, ob nur Zufall oder sonst mir keines-

wegs enträthselbare Vorzüge dabei vorgewaltet

haben, weiss ich nicht zu entscheiden. Auf einer

Excursion nach dem Greifensee begriffen , über-

schritt ich um ein Glas Wein zu trinken die Schwelle

der Jägersburg zu Dübelstein, dicht an der hori-

zontalen Seite des Trittsteines sass ein Pärchen

in Copula. Viele Holzarbeiter und Landleute, die

ich in dem Lokal antraf, hatten vor mir den Tritt-

stein passirt, es war zu verwundern, dass das Paar

unverletzt blieb. Etwa 8 oder 10 Tage später

traf ich an gleicher Stelle wieder ein Pärchen und

abermals im nächsten Jahre. Weiden fehlen in

der Nähe gänzlich, es sind nur Obstbäume vor-

handen, worin mochte die Anziehungskraft dieses

Treppensteines liegen? Die Raupe lebt auf Salix

caprea und fragilis, ich fand sie niemals an Obst-

bäumen oder Schlehen, konnte sie auch nie damit

erziehen.

S. Populi L. In zwei Generationen Juni und

September nicht selten, im ganzen Gebiet vorkom-

mend, jährlich im botanischen Garten. Die Rau-

pen in Anzahl auf Aspen an der Adlisberg-Düben-

dorfer Strasse, auch au den Pappelbäumen an der

Klus.

Genus Pterogon Boisd.

P. Proserpina Pali. In der nähern Umgebung
der Stadt gänzlich fehlend, kam mir der Schmetter-

ling überhaupt nie in der Freiheit zu Gesicht.

Die Raupe finde ich einzeln an tief in Wasser-

gräben stehendem Epilobium bei Schwcrzenbach

und Fällanden im August und September, zu ~/s

sind sie von grüner, zu von schwarzer Farbe.

Einige entomologische Bemerl<ungen.
Von Dr. Rudow, Perleberg.

Nachdem ich lange Zeit vergeblich danach

getrachtet hatte, die merkwürdige Mantispa pagana-

styriaca zu bekommen und auch Versuche in den

Gebirgsländern Oesterreichs und der Schweiz miss-

glückt waren, kam ich ganz zufällig in deren Be-

sitz. Mein langjähriger Tauschfreund Amelang in

Dessau schickte mir, wie alle Jahre, eine Sendung

mit allerlei Insekten zur Durchmusterung und siehe

da, mein erster Blick traf die nie natürlich gesehene

Mantispa. Dieselbe ist in der Nähe von Dessau

erbeutet worden, in einer Gegend, welche wol zu

den reichsten in ganz Deutschland gehört, was In-

sekten anlangt.

Panzer führt an, dass das Neuropteron auf

Grasplätzen in Deutschland gefunden würde, aber

bis dahin war mir noch kein Fundort im mittleren

und nördlichen Theile bekannt geworden, das Thier-

chen mir auch noch in keiner Sammlung zu Ge-

sicht gekommen. Wegen der Aehnlichkeit mit

einer Mantis rechnet sie Panzer auch noch zu den

Fangheuschreken, während ihre eigentliche Stellung

zu den Gattungen Raphidia, Chrysopa und ähn-

lichen Net^f^üglern gehört.
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